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FR€tH 



dl hafte dich nur gon? von ferne Ueb» 
du warft der Umrlö einer reinen GOte, 
du warft wie Sdinee, der weit im feidf IM, 
und deine färben fpieiten wie im eUe. 

freundin, dadit' idi wohl oft, |a gute freuadin. 

Rar MiM Inldtf it la nlr ml uid gudrt MdtUt 
mt Ktaito aoMholt m* Vtrftofiitn MiMm. 
Und «M dMi Pboatailt oMh m mir Hferft: 

So war's die Wofiltot deiner MoitB Sflma«» 

ein niensdifii«bfundlidi Beineinandersein 

lud hMifiMs mdi 4os Mozm dein« Haar*«. 

lliiB kam ein Traum in einer dunklen Ilodit. 

Bis da die Seele ferne war, da fdiflrten 

die Sinne auf ein flackernd wildes ^euer, 

and da erkhienit du: 

in iMlnd Mlv SdMwU; 

rad fifcoNRlidi iNiia vor oiir losi dtbi fMUi 

md dodi nldglor la|. - 

made erwodri* Mi In den bleidien Tag, 

und dadite nun an didi, du Reine. Hber MÜdfli: 

die Sande hatte nidit dein Bild zerltOrt 

Rein herrlldier, nur herrlicher worft du 

Im Brand der heilen färben, die nedi immer 

die zarte ülnic debier 6ate hielt 




Ob du das uei^tt Kam audi zu dir 

der Sinn der wundermHden IM!« du *' fifwidliil 



9dl Ififd' es ganz: das Beffe meines Mens 
gili0rt nur dir, du Gindge. 

9a du! - Steh raldi nur an mit deinen liellen fingen; 

Sdi liebe didi l \a was denn fonit } 

Was foli denn biebe fein, wenn's dies nidit Utt 

Dies Ineinandergeh'n von Blut und Gelit 

dies 6inic;[ein des Berzens und der Glieder 

dies — doch wozu, wozu? idi wei^ {a gamidit, 

ob ile midi liebt, ob Irgendwer midi liebt. 

Bell [dieint der Cag. Run raus zur Hrbeit. 

üeb' wotil mein Bett mit deinen warmen Crdumen. 

nun In die KdOe und das QnerM der Kleinigtieiten. 

biete? üiebe? - 
nun ia^t uns lehen, uas das beben Mngll 
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mOnoö URD nonne 

Rönne 

feil es denn, da^ FrauenHnger UAMem 
tn heiligen Büdiern Ober tote Dinge. 
3dl hatte Immer nur da'> Leben lieb. 
Run kommt kein Beiland in der grauen Radit 
und legt mir ß^nde auf die hei^e Stirn. 
0 hdtt' idi Feuerfarben und das üiditf 

€iii KIndleiii teh* idi oft in mdidwnMttincn, 

winkt mir biO nlt tlMr rolw Btoiw. 
Drum fllonk' Mi nimmfr, M( mt in M PcrHuAt* 
Waid Ml ein Und aim Mdt dir gonztn Witt. 

So will idi nun in 6fut und StfUt worteiu 
bis mir ein biebfter Poll Perehrung naht 
und fromm midi zur itiMifitin Kammer leitet. 

Denn meine Brflfte find das ßelUge. 

mandi 

Ball du IS nMit giiidrtt das 0ro|i Wundir? 
Dal 0olt dir Mt dto üirti Ift. 0 du» 
miln Gellt glOlit fdiger wie Uppen gltii'nl 
Hudi deinen Gliedern, Gute, kehr !di wieder, 
dodi nur in Freiheit und nidit dumpf und trflbe, 
nur oU ein Hurfdnr Ober Blut und FleiSdi. 




Doch um tf te Roie In dem Krwz zu pHttdMn. 

will ich dos Krauz der Sdomizen auf mlA iniiiiiM 
und will mir geißeln den oerruditen (leib, 
bis imimi Seele reiner ßimmtl teu<btet. 

Dono hol' ich didi, du JAundervolle Braut 

Dodi porher will idi mir das Cier bezähmen, 

das fladiernd rote Tier, das uOlfUdie. 

3dl Willi Und nur mein Wille Ut mein Herr und 6oit. 
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iiBDy 6Rane 



<einc Ballade) 




n Sdiottiand war eis Köaigskind, hie| üady drom. 
War livdi ttid Uwi, ntt wtl^ Boot, 
fragte nMrt pM flfdi IDilMn. 



boN Pkci litbft imiq 9tmL Sdwn lang. 
& IMIe Dt tr Hebte He hart, 
doA mrt ihm wund und todt wuh » 
hV^mwtt Mtor 4lf liiipt. 

Sie lah'n (idi oH in leidenen Saal, beim biditeikiiein. 
üana fragte der Ritter im leuditenden Blick: 

«Willlt du midi, liady Granel 

Sollft meine Seele liaben, 

meine Seele ift reidier als die Welt. 

Komm » mir, liadg 0raM.« 

Sit ib« bog den bUmi ßols 
mii Mdunt Mn: 

»Hol^ mm tintn RWtr. dtr ttr mlA Hm, 

Idi bin rein Hlles. 

Und Itt gor der Belte: dtr iiord 

mit dtn wti^ Zdiwtfl.« 

Und nOditens dann Im bioneabttt 

- 0 üadi) Grane — 

ile fUUtert: »Du mein Rltttrsmannl 
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M' Idi Um IWbl IM| iddit. Mleidit. 
Dodi hh bli mm lein ffl|w Ttam, 
tum lehnt und ftöfmt mid gUUit midi mir 

der wilde bord.« 

Dann grillt fle uohl im Spiegelglas 
den jungen itraffen ITldddieiileib 
und Ihre kablen BrOfte. 

üord Percy Ipradi: fSdi werb um ile, 
will's 6ott wird fie mein Eh'gemohl* 
Treu um Treue, in CulgkeU*« 

V9ar wohl im Sommer, um Ulitfernadit. 

Die Blumen dufteten hei^ und hart, 

der IRond lag über den Baidien. 

Da iah üord Percy üady 6rane 

am Rotenhang, leidit hingelehnt zu träumen. 

Der Ritter trat oor ihren Fu^ und ipradi: 

»5dl werbe um didi, liady Grane 

md «lini du, iel mein Eh'gemahl, 

Tnn um Tkeue, in ^Hlgltett«« 

Da leufzte leile üady Grane: 
»Du Rttteranomi, 

bltt mir Efaon Idngft von ßerzen lieft, 
die Roien duRen ftt| und liei|, 
liomm la| uns dort Im bunten 6nis 
Milder itlebe genießen.« 

vne woid ihr BÜdt so flimmernd weidi, 
wie glOiile rot, wie gUdite liei| 
die ioflst fo welle Wonge. 

De Itlefi dem lUtter ein Sdnedmn In's Ben. 

0 Iiad9 6rmie - 
ormieüg bOt ein SduBebi Relfili 
und lialt die blebe oerratearr« 



Ha war er qanz fot — kalfer Ba^. 
3m Hlonde [diien lein breites Sdiwert« 
fest griff er itir in's blonde Saar 

- und hieb fle In Stfld». 

Dom sing üord Percq Itlll daoon und Iddielte 

mit feinen weisen Zdiinen. 

Glig tifi's lünr ta btmtf es band. 

- Bot oic miiir ob btdf €mm gßMd 
ind lebte nit ademn fnincn« 



HSRZ URO Lei(B6 




dl habe eine sdiauerlidie Sektion Dorgenommen : 
Sie, die udhiend meiner ganzen Tugend por mir itand in 

BIflten, 



hellrot und zart in Wei^, 

fdiwellend geiund und Itarli, in Iddieinder leliger 6Qte; 

- und mein Ben betetf m ihr um WA, mein Junges, nodttei» 

zittcnides Selmsnditififln - 
null liegt De da« züHelfiht und zeiUmllteii, 
dld»s BiMt Irepfl im HHgen und Ülnnd, 
ite III gelb und Ullidi und shinni Udlfen die 19unden. 

9di wollte itir ßerz Fehen, idi mu^te es lelien, 
idi wollte die Wahrheit feilen in Ihren Ileroen und Hdern. 
Und nun iiei|| idi es; Blies liegt por mir in gemeiner« dunitiger 

Wirklidiiieit 

und mit Etiel Iah idi es, mit eitel; do^ mir die Crdnen ({omen aiier 

diefen Sammer: 

\9ie lie ein Cier ift, Iah idi, ein uiderüdies, Itumpfiinniges Tier, 
dos ver IMi liinglofzt und ttnnppert nnd wWert 
wie die Stull, wenn mon den Beugst losließ. 

Vhs in Ihnm Seizen tifibt und fehnt: dos tft der aUe ftbikende Soft 

der Brunit, 

der tagt fbt, vor weMiem nUmn lie IMi Höhnend auf den Rfldttn 

werfen darf. 

Was will dagegen der ^itt'l 9n einem lilelnen Wlnlieldien fand idi ika, 

im winzigen Gdidien 
den 6eist. Und der Iprelzte fidi nodi und fuhr um fidi und tat gro^ 
der kleine erbdrmlidie tiomiidie Kerl. 



0 und was madite fie für fdiöne Worte, als He nodi Mit, 
wie MKLT fle enho [tet und heulte und Rhnitt Sefiditer. 
0 idi glaubte, ihre Seele fei tief und golden und forbenkllngend und 

poll leliger C0ne. 

Ibid Rnn liegt De vor mir In Uimutzigeni Blut 

flftfr dta nifikr gtafw mir tat At clini Brait 
Idi «ff MTwadifen ntt flnr Sedt 

- wie eint Peft hotte es midi gepodtt ~ 
HMtriidi Mota mir midi mtiac Glieder wid tdi fflhlte du Iroitlgtii 

StoU 

eisluiil mir klber am Heizen. 

Oltt^ ts denn iein« du, mu^e es denn lein 2 

9dl fehe nodi einmal das blonde, heUdugige ladiende IRAddien, 
Vit Di dit btdMi IMfltUt od in Spiel Odi mfere Stfnitn btrfüirtfii. 
Don licfM wir Band Ii Bnd flitr dli Vneft Im SonmnHüin* 

M Jt|t ktnt dit ttrgOnmtiidt Ktot Im iitidwiiimiis. 
DIt Ilidtf iMt Hnnr alle Tilrmi vfnammttt. 
Cotensdiwan ift Blies da drangen. 
Cs kann nie wieder Ülorgen Wilden. 6s Ift Blies geftorben. 
nur die Sdimei^fUegen fummen um meine befudeiten Bdndt. 
Und es war tlnmai FrfibÜag und ein unfbulges Imditnl 

Do Itflize idi nieder und fchludize por Weinen. 
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bUZIFSR 

oO fhr fraoen mit den glUzcradoi 
buiit4teln!0en Bugen* 

9ch mag die Schlangen eurer Sflnde nhfit* 
Und dennodi biflhet meine Seele nur Im 9ift 
eurer webmiBden Blumen. 

0 all ihr Frauen t schwer dunkler Gram 

kommt dumpf in Wogen 

und löldit die Funken einer kurzen üult, 




mir bfll es «ehl ein MIer 0oft gelagt, 
dal ineiiie Sehnfudit meinem belb nie frommte. 
Wos Idi nedi IMe, mn^t idi Mbit zerftdren, 
wid was idi fraSe» leg' idt mir an's Beiz. 
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HSRODIHS 



eine BrOfte find mit Geidiuflren Icdsdtt, 
wie Wellie Rofen lind deine Bugen* 
Und dennodi tänzelt du nodit, 
mif Sdiellengeralfel 
und windelt die eUedcr. 

\^a^ Ihn nur zu dir kriedten den wartigen Bodt 

mit den Itinkenden Zotteln. 

bedtf eudi die Wunden und werdet tiei^. 

niiiOk, ninIDi, lo|t mir die Ponfee drthnent 
CrempetenoeUuntHer rel|e die nerven, 
da^ Ifir fühlet der biete Omton, 

der Votlutt rotzflngiges Paradies» 
da^ Ihr im Ekel lellg leid, 
In des Helldies Sdiaudecn» 
Off wetnenden Ciere. 




DCR emesspeRRTe TI6ER 



0 torkelt man hin in trübem Sdilenderni 
man Iddielt ironitdi und lehnt iidi dodi helmlldi. 
Wie der Ofler Im Kdfig 
lo Irotf ich heran fai der MI. 
Dann legt «r Ddi anf die Dreddoflin 
and defint Üdi und redtt Oih 
und kout on reCtlgen Güter 
mit den Königszflhnen, 
6r tedtt itdi den Bort und Hnnl und tteixts 

0 Idilummerndei nledergezQditete Wlldtieltt 
niondrdielnnadit, warm unter Palmen« 
helKa die Be^e am FIu^ entlang« 
das Idiimmert durdi's Rohr, 
nieder, nieder und ftrömendes Blut. 
19le lendifüi die Sterne t 

Dann dehnt er fang ans den bunten lielh. 
Auf beiden Setten Mbt er an die fiotzHond. 
Hdi wie wohDgl helfe kntftera die 6elenke» 
und er gdhnl. 
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DeR beczce scsRn 

& teilt Stall vtrinik c« Ipdtai Sbiind. 
Dann imt m IlodU und nur die Wolken htelfn. 
Und endlos 0de lag mein Dahin — 
Ilnr tbw Müs drple noA im WokL 

£ln Spiegellddiein idiien mir jener Freund 
Htr unrier Seelen IttUe BbendpradiL 

nun klang ein Rl^ und Sdierben itüi2ten hin. 

IM nnmorwei^en ZUtn fiMt lA nin^ 
die IIU In vamn fmm vor mir M'n* 

Kein Ittbidtdnufc und kebwr blppen Me. 

Die nadit dt dunkel nnd die Wolkei treiben, 

und endlos geht der V9tf. 
Die Grille Idireit. 
Kein Stern, kein üidit. 
fiUeln. - 




naeHC uno mono 



auwetter. Radits. Allein im Walde. 
Die naditen Bäume. Stunn. Bm iidiwarzen See. 
Die Wolken jagen. 
Und die befähle lagen mit. 

DortI Dorff - Der VoUmond: Rcliitm - hatts 

dte gro^e ßcnfldikctt des Mies. 

Dq Ünd mir die MBIile 

ganz engefmebeU« 

die fllolteii, iMlIen Dinger. 

Die Welt? Sdiöntieiti Utebet 

ne!n. nur Frieden, 

großen, kalten Frieden. 

Wie rdivoarz das Waller. Der Codi 

Stumpf, Ftarr und tleL — 

Rur Frieden. 

Groden« kalten Frieden. 

- Der niond. - 
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0 dumpf - hel^ war der Cag, 
und Qudi in grauer Sdiuflie kommt i\» Hadit. 

Sdi fidilend're durdi die abendmüde Stadt 
Im menUitttdrdiiflea. Kleid on Kleid. 

ffrauaflcOditerj diill4ieldi und Ilcb. 
IMwBdt Seide. 

»0 Gott« nie beHN 

Und wie wohlig mQlIen die Glieder fein 
imter den zorten Sdiletem. 
Mbt BoIm Im niorgentan» rotsedderte, 
atnmi fo fcllM. Wie UmeOtnder Stein. 



mit deinen Britten 

Kdmlt du zu mtr - In SliiMlIdif — 
da Sdünmemde, Reine ~ - - 

dann podü idi didiül - 
Und Olli - 



Wo blieb dodi mein 6el(t2 

Ganz fem. ßodi oben im Kdmmerleln* 

Dos fingt Mte vea finifen. 

— — Und debit flippen • • 

nmi iiigl mir dte SdUhmge Hien onl der Bnitt. 
mt tewt mtdi dos beben. 

— " Didi lilnauszullebei^ nadtt In die Welt 

— - Verweinte Hugen ver meiner Cftr* 
»Huf die Kniee!« So. 
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Und meine Sihnludit iU dodi wunderlieb 
und möchte deinen FQ^en Blumen itreuen 
und didi, am Feuer, fiolten; nAditelang» 
du Sfl^i. — — — — — — — —— — — — 

9n Mm Bugen glimnt zu Mir 

der Bück der Kuh, die nodi dem Kolbe fttort « 

-> Du gnie nidtart 

Hber meine Hilter, 

die blalen wieder laute Stjmphonieen. 

Und weithin ftrahlt der Klarheit biditerfaiaL 

nun geht, wohin ihr wollt Ihr — 

9dl bin frell 



seKC 



ellwei^ das Cliditudt. Und Idion [i^t das Kind. 
Der Kellner trdgt den fdiweren Hbendmantel, 
den buntgeftickten an den gold'nen Haken. 
»Die Karte!« Kleine finger blättern und begehrlich atmet 
ein roter ülund. 

fomofes £d(dien! Sdiwer*dunkle müde Pracht und wundereioiam wie 

ein Urwaldinielchen im Cropenmeer. 

Vor uns der Cildi, in leiner mitte (trahlt 

ein rundes üiditleln, ein elektrlWies 

tiefrot umidttrmt, loda^ das laubere üinnen 

ganz fdineekQhl leuchtet, wdhrend uniere 

Gefiditer weidi im Ddmmer ruh'n. 

nodi Immer leb' idi Ihre feine gegoltene Band, wie aus koftbarem Stein 
ein nieilterwerk. Dann lag' idi: »Prinzellln, nun beltell' dir was.« 
Und fie, mit ihrem Finger, dem (ehr königlidien, 
winkt: Pommeryf 

Der Kellner fliegt. - Wir trinken, trinken, trinken. 

Und Ihre Bugen, wie zwei graue, gefrorene Liebesteldie, 

lie tauen mdhilg und pldtfdiern hell ooll Frdhiidikeit und Cauben. 

Bei üiebdien, meinet 

Sm ßintergrunde rallelt nnd zymbelt Ungarmulik. 
Wirf nur geh-oft den hellen Brand in's Blut. 
Sah'ft du es niditt 

Perlgrau ein Pferd, Sdiobracfte violett, bdumt fidi Im Sonnenfdieln. 

O wie du ladien kannltf 5ei, ladien, ladien, 

da^ dir die BrQlte IdiQttem! 

Bber dort 6dttin: faun und Frau Penus. 
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Bus naditem Porzellan die glatten Glieder, die hingeitredtten. — 
»Es ilt [a nur die Utir auf dem Kamin.« 
Rlditig, ridiflg, mein Götzenbild, mit Gold betiängt und EdeUtelnen. 
fln deimiR flnger tfas Ht tin OpoL Dtn kenn Idi gut. 

SdiCIMenfolirt. Dunfi SdUM and fSO^ßau 

KOngUneflngllngl 

Ans Pibin iUmnMrt dn bmtes Hnge. 

Der Sfdove wartet* Rodi eine Fkikhel »9a.< 

Wie die Geigen heulen und irritnnig jauduen. 

Sieh' nur den roten Stern auf unferm üildi. 

Und draußen in der Tchwarzen Iladit geh'n taufend Hndere. 

Rber die Weiten durchzud^t die Iilebe und hdU lie unüditbar, 

und zieht und zudit. Die Liebe! 

Bodi mein Glosr 6s Hottert der 6IUitl fMxt 

Und CS vMk und knlftert und bnhelt und gUhizI; 

Bodil 

Steh' midi an, Kaiterin, ie|t idt es: 
— iiellblau die Siegesfahne, BOiner gelten — 
Heule nedi hah' Idi didi, Rofaimundell 

Deine Bugen i«erden mflde: wie tiedt'ne Plolen, 
wie Kolibris oor SdUolengeh*n. 

Es ift fpdt. 3dl rQdie meinen Ixederftuhl. 
Deine feidenen Rödie raufdien. 
Uniere Kniee berühren iidi. . . 



24 



uiyiii^L-j cy GoOgie 



er erfte Frühlingstag. Die junge Sonne 
umflimmert alles mit Sllberlidit, 
und auferltanden grämen midi die Farben. 
Das Rot ladit wieder und das milde Blau 
Fetint iidi unendlidi. Hber mir im Blute MopU 
ein Siegesmarfdi. - mulih, muüit! 

Do denk idi gleidi an meine liebe Frau, 
an üilll. 

Sdion bin idi in dem idiattenltQfiien Sd^dien, 

idion li^ idi auf dem hell geblQmten Sofa 

und bilii neben mir. Sie ilt ganz nadit 

und ladit mit blanlten Zdhnen. Durdi das Zimmer duftet 

der feine Raudi der weisen Zigarette. 

0 bin Idi glQdilidi! 

Es liegt mein Kopf in ihrem Sdio^, die Beine baumeln 
Frei in der üuft. Hun atme idi ihr Fieifdi 
und lehe Ober mir die wunderpollen BrDfte mit 
den braunen Blumen drouf. 

0 Du! 

3dl denite mandierlei. Cs ilt ganz itill. 

Die liebe Sonne wirft Streifen in das Zimmer, 

der Dampf der Zigarette flimmert 

wie Sdimetterlinge, wie hell'bidulldie. 

So ilt es gut, wie ift das lieben IdiSn. 

Dodi pld^lidi fa^t midi Wut, ein heiler Zorn 
tdiwillt mir zum Birn: 




0 dte Mbidilin, da^ W$ nldif «ollen, 
dii Hl$m, SfiidiHi» TMammtaiit 
Dte iridil gmte|tii mfka, Mt giiiM|«it(f 
nitt ifatr SttfllcUnif dflir ferodt'imn Strafi. 

Wie rdiade um fo mandien Jungen tielb 

fo zart wie deiner, [lillt. Doch du bilt Demfliittlg« 

la, lileblte, du bilt klug an ßerz und GUedink 

Und jenen Hndem, o das Tdiwör Idi dir« 

die Ediamlos dich und Dirne nennen, 

audi Idi bin Uiii«a grad fo fremd wie du. 

So etwa dadif idi und dann tagt' idi: »liiUi 
nun bring den Kaffee und das Porzellan.« 
(9dl Iiiolf »PwziUoii,« 0S fcJiiigt fo fOO 
Und biOq brodite bolfo wo%e Cfl^en, 
getfl|»Idfe. 

— Hber plödlfdi, wie liam es dodi, ganz pf9|0di im fs ndr 
ols fd^elt du dort in dem plfildi'nen Softel 
du Gute« BelUgo^ als du doit 

Hudi nadit. 

Dodi deine Bugen Qberftrahlten Altes. 

0 deine Bugen! 

Und da ward mir's lilar, 

wie ein Choral gldnzt meine Sinnliditieit — 
da^ gro^e Sdiönhelt nur die Seele gibt. 

Oa bot Idi um oliieB flbfiiitodsfcib 
ind gtag hluiis ta ill don Somieiifilielii. 

Und Htedir Mang Im Blut etat Stegesmotii. 
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Visionen 



Ias war mal wieder eine Sternennaditl 
So weiten^nah und liditerrein. 

9dl ntje tief im Dunkeln auf der Bant(, 

por mir die Ilebelwieie, 

dann der Wald, tot - (diwarz. 

nur dort ein Fenlterfdiein, 

rot'flolden wie ein Hpfellinenltflckdten. 

Und auf dem Berge da noch fo ein üidif, 

ganz klein, am fTlantel fdion der Radit, 

WaldfiQters StObdien wofil, 

dicfit neben ihm ein Stern. 
Der nddilte Itim von all' den taufend Brfldem. 
Die lingen tieil und tiarfenfeiig itir Strafiienlied. 

Und dann die Stille, fo weit, weit — 

die Bruft zu fprengen. 

Run fpielt das Kind adi wieder ganz in mir, 
und greift, wie Spielzeug, nadi den weisen Sternen. 

0 du, du, warum nidit immer fo! 
Warum nicht immer fo tieb — perloren, fo . . . 

Hch weh, da kommt er fdton: 
Ichwarz'taiarhaft aufgerlditet, 

ernff, wichtig, DernQnftig, 
der Strohdrefcher, der Urweife, die flachtmQ^e: 

mein Perltand. 

0 weh! 



Und er pfeift durch die Zähne: Du mu^t, du mu^t« 
du lollft, was kann nodi alles werden, pa^ auf, du . . . 

£ia, kommt fie nidit dort durdi die 6iienwiele, 

wei^ - bläulidi überwallt: 
madoimo meine mit den tansougen. 
Und kddieln zudtt fihon um den feRen IHund. 

»9dl kOIfe IHdil« 

Und m ne hotten. - 
Ml' dtefer T^)gelb^dt. 9m Buge fdmellte 
ein uralt dummes Gll^ertierdien auf. 
Sie ilt ein Weib und fie hat audi fllenidieiitfide, 
»6i, hU fdinarrt tiohnifdi mein Verltond, 

»hotf idi nidit recht.« 



3di (ehe wieder meinen Ilebelgrund, 

und dort den Wald und üiditer drin, 

und oben hell dos StraMenlied der Steine. 

Wos modi idi nun* toH Idi woM traurig lein? 

^ ift es lind und HilL Oli nein. 

Die inenidicnfenHer lOfilien Idngf^m ous. 

Ibin Und wir beide gonz oUelne» niuller. 



Sdion greift dos Kind nodi einem ondem Stern. 
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dl lieg in meinem Kiefernudlddien, nadi den €ibn, 
auf einer bunten Dedte und oerdaue. 
Bodi flifr mir «tat blaues Städidien Bimmel 
umrafunt WR ZuflgcR. Eh» ZIgaicHe 
oerlagt das Itecfiende Snfektenpadt. Die SMte fifiMIL 
»Wie ift das Dalein angenehm, wie maßlos onflonhiii.« 
mein niagen murmelt ooll Zufriedenheit 
und fthafft ein fundameiU des tieUten Gifldces. 
Vor IMiMoflüi HrampT Mi mit den Bdiien 
und rdkle feiig die cnizOdden eOedcr. 
»Wie tit dos Doleln ongenehin* wie malles ongciieliin.« 
Ca - 

5odi im blauen, hell'Uchtblauen Bimmel 

zleh'n IMciPdgeL 

6anz hod^ dir Seime noh', 

in Glanz und Stille. 

Raltlos - in 6lanz und Stille. 

9dl faiure auf und Itone ihnen nadi. 

nifhl fin Uo^ - rel^t lldi pon der Erde los, 

klepH HHd, wie Imngerad. 

Die Bugen Funkeln und die Seele Tdidumt. 

»3dl hol eudi, wenn Ich will, ich hol euch 

Ihr welken fldler meiner wilden Seele, 

fliegt nur, ihr liditbefltmmerten, ihr großen Ciere, 

Uir UiiNrcii, omiieii, KtefenfiagelweleR. 

FHcat Riirl 
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Fliegt nur im äther, fternhoch in der Bldue. 
9dl komme Idion, wenn's Zeit, 
nut meinem Fangltrldi he^ idi eudi wie Cdnten 
und knUUieiid follt ihr meiiie Ueiwr fein. 
9dl, euer Benrl« 

Verihwnnden. 9(h fiege wieder auf der bunten Dedn 
In meinem Klefemwdidtben und verdaue. 

9dl bin zuMeden mif der ganzen Welt, 
mein beib ift gut, der treulidi fflr midi forgt, 
der Wald ift gut und ouch der Bimmel difiber» 
gut iit die ITlQcke, die mir Blut abzapft, 
gut ilt der Raudi der blonden Zigarette. 
Gut, gut iit Alles. 

Die Glieder dehnen fidi por faulem Glfldi 

und blinzelnd gdfin' idi in die Hbendfonne. 

»Wie Ut dos Dafein angenehm, wie mablos angenehm.« 
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du Problem, das mir die Seele fdinärti 
3ft's möglidi, anders mit dem Weib zu fein, 
als wie in Bett und Brunit und fchwüler ßdrte! 
SIt's mdglldi? 
Sdi tteh' am Abgrund und der Gle^badi IdiWm, 
und wirbelt fchdumend in der Felfentiefe. 
Die Rielenfiditen krallen zdh lidi feit 

In nioos und Block. 
Klein bunte Blumen Iddteln, fchwindelfrel. 

Sft's möglich! 

nixenüimmen aus dem Badi und weites Rufen: 

«Grübler, Grübler am Felfenhang 

Itflrz nicht, Itürz nidit, brichlt dir das Hirn. 

Doch wiillt heut' fladit im tnondenfäiein 

unler fröhlicher Spielmann fein, 

töfen dir Seele und löfen dir Sinnl« 
Und es pidtfcherte klingendes liachen, 
und raufchte ein altes, einfadies tiied: 

nielufine, meluline, Königsprinze^, 

mir blolien FQ^en, im Bettelkleid, 

rufft nadi dem liiebften im Cannengewirr. 
Und der Ritter in Stahl und die Brult poII Weh, 
fuhr Qber's flleer und ritt durch die flacht, 

und lucht und fudite nadi ihr. 

Und afs fie fidi fanden, fle fagten kein Wort, 

und karten fich lange, 
und lebten giacklldr bis an ihr Ende. 
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BURne - gones 
«KOnie unn BECceitKino« 

Eine Erinnerung 



as »iU Oe dort? - Der König ihr 211 Fi|M? 
Die Blollc, Bltidif, . 
imd lloirt in ÜQUten voll wettenfat mder Stllgkilt. 
9ii's kaiferlidie Baus der SInae kam He, 
wo morinor« gelbgedderter und bUulfdi-fihwflle KIHen, 
und m der K9ni0 felber n|f — der Mnlg, 
Rot ragt das Banner. 

0 dort find Dü^te lud kranke liiditer gar gefdfarUdi 

fQr müde Seelen. 

Dort mitten drin fi^t Piydie, Sehnludit; il^t das Betteikind. 
Der König aber ihr zu fü^en hdU 
in Bänden die io wunderlam 
uerworr'ne Krone unirer CdeUteine, 
und fliebt fle ihr. 

fiodi PTgdie - Sehnludit Oeht In WeUen, 
voll weltenffienider Seligkett. 



und gibt Ihr Blies. 

Von hei^'rer Sonne ein [turmgebräunter Illann. 
Dodi feine Seele glänzt zu ihi aut 
und gibt ihr aUes. 
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Rber oben, wo unPre Erde durch das Feniter blidit, 
dort Itehen ITIdddien, 

zwei bunte Sdtweffem aus der Welt der Farben, 

und blättern hold erltaunt 

mit weisen fingern in dem goldnen Budi. 

Srt es ein üraum nur? Ein fließend Bild der tiefiten Fladtt? 
Oder iit's Wahrlieit. wie fie jeder Cag 
mit tiarten Bänden gtebt? 

Wohl beides. Bber du, du IRaler - ITIenrch, 

fei mir ein ieiier Freund 

bis an das Itille Ziel der großen Zeit. 



»WIE VI6R KOniGinnen Den baneeboc 

Der S«tlc Bundünut 

ancelof fdilief zwlfdien großen Bifiten 

im Blumengarten, 
marmorn kühlte ein Brunnen. 

Die Itarren Hugen ianken itim zu 
beim üdiueren Sinnen über das Glüd<, 
beim mfltfen Suidm tief im 3nneni 
midi feintr Seele SAlel. 

Do kamen zum hellen Bhimenaerten 
über die 19ege om Bnmnen hin 

durch die BUMen, die üellfemen, flio|eii: 

vier Königinnen, 

ganz Junge« io (Hellendem, weitem ^eiMnd. 

Dodi iioncelot khlief, der 9ttngUng und trdumte. 

Da traten ile alle Pier hinzu 
die Königinnen, die zarten. 

Und die 6r(fe Ipnidi: »Sdilafe« Hilele 
leite Im KlUen« dn guter llliinn. 
Denn es kemmt Jo die Stunde nodi 
hele, die Stunde, 
wo du wadrfl bei uns.« 

Sprach die Zweite; »Wie er doch ktita iiti 
Wilde Stärke liegt tief im Craum. 
VTle er dodi ididn iftl 
Seit Urbeginn 
träumten die mdnner fe.< 
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Redife die Dritte das Köpfchen: »Oh! 

Und die RQitung hellblau! 

Und die liodien iiellblond! 

Wie mögen die Bugen lein, 

wenn er fie auffdildgt — 

ein FrQhlingswunder?« 

Still Hand die ^Qnglte: 
»Zu mir wird er kommen!« 
Regte die Wimper nidit, 
itand [tolz und (dilank. 
»Er wird mein König lein! 
König liancelotü« 

Dodi üancelot fdilieF, der 3üngling und träumte. 

Da gingen die Frauen, im Sonnenfdiein, 
die Königinnen, fort aus dem Sarten, 
in weisen Kleidern zwifdien den Blumen 
am kohlen Waller und Hlarmor hin. 

Dodi üancelot Idiliei, der 3Qngting und träumte, 
ieltfame Blüten rings um ihn her. 

Wie tiei war die Einlamheit . . . 
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HBeno 

n hellen Gründen tieberffedife Glut 
und einer Seele Uernenwettes funkfln. 



Da wird der Gram mir ielber liditbeflimmert 
und Sdimerzen lind ein purpurrotes BiQhn. 

Und mafteiMig itilt In mir ein 6Uldt 
nnd fihmledct Eldi die Ewigkeit zum Kreis. 

Und Blies wird za Ülberbuntem ICIong 
und bieder M der Mre ftlller Rcft. 

So Vieles glänzte fdion in mir und fdiwond» 
do^ Idi fott mflde bin wm BnrienlpleL 

Drum wär' ich heute ganz zum Sterben reif, 
denn heute fchon umidiiie^ idi alle Zeit. * 
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